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Joh. des Täufers Tage 1605 au Lehrer an der Octava, und

dann vom Herbst 1605 (?) an Lehrer der Septima. Er schrieb

d. 15. Jan. 1609 an den Grafen Wolrad zu Arolsen: er habe

sich in Se. Gnaden Schulen zu Corbach fowol in der Schule als

auch in der Kirche, im Chorgefange und andern dermaßen ver

halten, daß nicht allein sein gewesener Rector D. Cranzius und

die andern Collegen, sondern auch die ganze gemeine Bürgerschaft

daran ein vollkommenes Genüge gehabt; er habe nicht besorgt,

daß ihm einiger Schimpf zugefügt, viel weniger wider ihn mit

beschehener Remotion unerhörter Maßen procedirt sein sollte. Er

sei wegen Jrrrungen bei dem Oeconomo in Wildungen einen oder

2 Tage von der Schule entfernt gewesen und nun sei H. Degen

ihm subrogirt, wodurch ihm nicht allein seine Nahrung entzogen,
sondern auch äußerste Schmach zugefügt worden. Der jetzige In-

spector scholae M. Hoffmann so wenig als Andere würden mit

Recht eine Ursache beständiger Remotion nicht vorbringen können.

Er bitte den Grafen, die Sache gehörig untersuchen zu lassen.

Der Erfolg zeigt, daß Vierordt als Lehrer nicht wieder angestellt

ist. Im I. 1617 finden wir ihn als Küchenschreiber zu A.-Wil-

dungen. Darauf war er Verwalter bei der Klostermeierei zu

Ober-Werbe von 1617 bis Febr. 1623. Endlich war er Amtmann

auf dem Amthaus zu Landau 1623. Im I. 1634 war er todt.

8. Henricus Degenius, 1609 — Ostern 1620. Vrgl.

über ihn unter den Lehrern der 6. El.

J. Praecfeti octavae classis.

1. Engelbert Vierordt, 1579— 1592. Vrgl. über ihn unter

den Lehrern der 7. El.

2. Sigismund Widekiud, Ostern 1592—1593. Siehe über

ihn unter den Lehrern der 6. El.

3. Ludolf Herenclau, 1593 — Ostern 1594. Vrgl. Lehrer

der 4. El.

4. Henricus Ruselius, 1594 —etwa 1599. Siehe über ihn

unter den Lehrern der 4. El.

5. Sigismund Widekind, 1599 — Ostern 1605. Vrgl. über

ihn unter den Lehrern der 6. El.


